
Atome und Moleküle                                                   Phase 1: Aktivierung 
 
1 Kurzbeschreibung 
 
Während es vielfältige Methoden zur Bildung von 
zufälligen Partner*innen- und Viererkonstellatio-
nen gibt (z.B. diverse Kartenspiele), ist es eher 
schwierig, durch zufälliges Mischen Dreiergrup-
pen zu bilden. Untersuchungen zur Nachhaltig-
keit von Gruppenarbeit haben aber ergeben, 
dass besonders in Dreiergruppen gut gearbeitet 
und gelernt wird.  
Eine stark bewegungsbetonte und ganzheitlich 
aktivierende Methode ist die Intervention „Atome und Moleküle“. 
1. Die/der Lernbegleiter*in erklärt den Lerner*innen, dass sich Atome im-
mer durch den leeren Raum bewegen. Bewegen sich die Atome fast gar 
nicht, sind sie „fest“. Dann stehen sie sehr eng beieinander, berühren sich 
aber nicht. Bewegen sich die Atome schneller, sind sie „flüssig“ und halten 
größere Abstände zueinander. Bewegen sich die Atome ganz schnell, 
sind sie „gasförmig“ und halten ganz große Abstände ein. Manchmal aber 
gehen sie Verbindungen ein und werden so zu Molekülen, die fest zusam-
menhalten. 2. Die Lerner*innen verteilen sich gleichmäßig im Raum (man 
spielt dieses Spiel am besten in einem Bewegungsraum). Die Atome kön-
nen nicht sprechen, sondern nur reagieren. Die/der Lernbegleiter*in gibt 
die Kommandos. „Fest!“: die Lerner*innen bewegen sich langsam aufei-
nander zu, berühren sich aber nicht. „Gasförmig!“: Die Lerner*innen laufen 
mit viel Abstand schnell im Raum herum, ohne zusammenzustoßen. 
„Flüssig!“: Die Lerner*innen bewegen sich jetzt langsamer mit geringeren 
Abständen zueinander. 3. Jetzt gibt die/der Lernbegleiter*in das Kom-
mando, das Molekül H2O zu bilden. So entstehen zufällige 3er-Gruppen. 
Diese treffen sich dann nach dem Ende des Spiels zur gemeinsamen 
Gruppenarbeit. 
 
2 Praxiserfahrungen 
 
Dieses Spiel zum zufälligen Mischen der Ler-
ner*innen lässt sich vielfältig variieren.  
Ältere Lerner*innen können, wenn sie die Re-
geln gut genug kennen, durchaus auch die 
Rolle der/des Spielleiter*in übernehmen. 
 
3 Info und Material 
 
Quelle: Variationen aus diversen Methodensammlungen. 


